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J. Verwaltung. Das Jahr1890 warfürdie Stadtbibliothek
ein inhaltsreiches wie kaum eines des verfloſſenen Jahrzehnts. Der
Beſtand der Behörden blieb zwar der nämliche mit einziger Aus—
nahme, daß als Nachfolger des 1889 verſtorbenen Hrn. Prof. Grob
Herr Oberſt U. Meiſter in den Konvent eintrat. Deſto bedeutſamer
waren manche der von den Behörden und vomBibliothekariate be—
handelten Geſchäfte.

Ein erſtes knüpfte ſich an den Theaterbrand vom 1. Januar
1890 an. Geſtützt auf die in jener Nacht gemachten Erfahrungen,
ſowie auf Beſprechungen mit Kommando undOffizieren des Flöchner—
und Löſchkorps, wies das Bibliothekariat in ausführlichem Bericht
auf die Schwierigkeiten hin, die ſich bei einem Brande imBibliothek—
gebäude oder in deſſen Nachbarſchaft der Rettung der wertvollſten
Beſtandteile der Bibliothek entgegenſtellenwürden, und ſchlug Maß—
nahmen vor, welche jenen Schwierigkeiten begegnen könnten. Der
Konvent gieng aufdie gemachten Vorſchläge ein und beauftragte das
Bibliothekariatmit der Ausführung derſelben, indem er ihmgleich—
zeitig einen beſonderen Kredit von 2600 Fr. eröffnete. Die getroffenen
Vorkehrungen bezogen ſich im weſentlichen auf folgende Punkte:
1) DamitRückſicht auf die vorliegende Frage die Beſchaffenheit
der beiden Treppenausgänge als eine höchſt unzweckmäßigebezeichnet
werden mußte, wurden neue Ausgänge eröffnet. Es wurden nämlich
bei drei Fenſtern Rutſchtücher bereit gelegt, welche, nachdem ſie an
denſelben befeſtigtworden, mit Büchern gefüllte Säcke oder aufeinander—
gelegte, mit Riemen zuſammengeſchnürte Bändeſicher und ſchnell ins
Freie zu leiten vermögen. 2) In demBeſtreben,die Bibliothek in
Betreff der Rettungsgerätſchaften möglichſt ſelbſtändig zu machen
und ſicher zu ſein, daß auch bei anderweitiger Inanſpruchnahmeder
Gerätſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr das Rettungswerk auf der
Bibliothek ungehinderten Fortgang nehmen könne, wurdenbedeutende
Materialanſchaffungen (200 Flachszwilchſäcke und 250 kreuzweis
verbundene und mit Schnallen verſehene Hanfgurten) gemacht.
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3) Die Erwägung, daßdiezurettenden Gegenſtände viel zuſehr
zerſtreut ſeien, führte zur Vornahme umfangreicher Umſtellungen.
Dieſe Arbeit, mit welcher wir hiezu beſonders angeſtellte Hülfskräfte
betrauten,wurde im Lauf des Sommers mit wenigen Ausnahmen,
deren Erledigung dem Jahr 1891 vorbehaltenbleibt, abgeſchloſſen.
Die wertvollſten Gegenſtände ſind nunmehrin beſondern Repoſitorien
oder wenigſtens in beſonderen Teilen ſolcher zuſammengeſtellt. Wir
hatten im Frühjahr geglaubt, die Bücherſäle zeitweilig Mitgliedern
und beſuchenden Fremden gänzlich verſchließen zumüſſen und uns
hiezu von der Generalverſammlung die nötige Vollmacht erteilen
laſſen. Es gelang indeſſen die Arbeiten ſo einzurichten, daß wir von
jener Ermächtigung keinen Gebrauch machen mußten. 4) Schon im
Jahr 1887 als der Brand des Amthauſes die Veranlaſſung zu den

*

erſten, allerdings noch wenig umfangreichen Vorkehrungen gegeben
hatte, war auch ein Rettungskomite gebildet worden. ImBerichtsjahr
wurdedasſelbe vergrößert und einläßlicher inſtruirt. Im September
fand ſogar eine Rettungsübungſtatt, an welcher in verdankenswerteſter

Weiſe auch das Flöchnerkorps teilnahm, und welche imallgemeinen
als wohlgelungen betrachtet werden durfte, wenngleich ſie imein—
zelnen die Notwendigkeit weiterer Vorkehrungen klar legte. Betreffend
die Organiſation und Inſtruktion des Rettungskomite und ſeine
Tätigkeit im Ernſtfallwurden vom Bibliothekariate beſondere Be—
ſtimmungen ausgearbeitet. Da die Entwürfeindeſſen noch nicht alle
Inſtanzen paſſirt haben, mußte die endgültige Bereinigung derſelben
ins Jahr 1891 verſchoben werden. 5) Dieneuerdings wieder auf—
geworfene Frage betr. Anſchaffung von Löſchgerätſchaften wurde kurz
vor Jahresſchluß vom Konventdahinerledigt, daß beſchloſſen wurde,
für kleine Brandausbrüche im Innern des Gebäudes Hydranten—
ſchläuche kleinen Kalibers anzuſchaffen und den löbl. Stadtrat um
Erſtellung eines Steigrohres im Lichtſchacht des Waſſerhauſes für
die Hydrantenderſtädtiſchen Feuerwehr zuerſuchen.

Die Ausarbeitung des Berichts betreffend Vorkehrungen gegen
Feuersgefahr hatte das Bibliothekariat veranlaßt, über eine Reihe

anderer die Verwaltung der Bibliothek berührenden Punkte der Bücher—
kommiſſion einen Bericht vorzulegen, der im Herbſt inerweiterter



— 3—

Geſtalt unter dem Titel „Die Katalogiſirungsarbeiten der Stadt—
bibliothek Zürich, ihre Fortführung und Ausdehnung“ den Mitgliedern
der Kommiſſion und des Konvents gedruckt eingehändigt wurde. Die
Ausführungen bejahten zunächſt die Frage, ob die ſeit 1888 ein—
geführten Zuwachsverzeichniſſe ſich derart bewährt haben, daß ihre
regelmäßige Veröffentlichung grundſätzlich geſchehen ſolle. Sie wieſen
ſodann darauf hin, wie dringend die endliche Anlage eines Fach—
kataloges und die Wiederaufnahme der Arbeiten am Handſchriften—
katalog ſei, ſtellten die Errichtung eines neuen alphabetiſchen Buch—
kataloges im Leſezimmer binnen 20 Jahren als unvermeidlich dar
und betonten ſchließlich die außerordentliche Wünſchbarkeit eines ge—
druckten Ergänzungsbandes zum gedruckten Katalog von 1864, der
den geſamten Zuwachs der Jahre 1865—1890 zuenthalten hätte.
In Würdigung derdargelegten Verhältniſſe beſchloß der Konvent
unmittelbar vor der Jahreswende die ſämtlichen genannten Arbeiten
in das Arbeitsprogramm der nächſten Jahre aufzunehmen und zwar
ſo, daß zuerſt der gedruckte Ergänzungsband herauszugeben, nach
dieſem Hand an denFachkatalog undgleichzeitig an den angefangenen
Handſchriftenkatalog zu legen und als letzte Arbeit der neue Katalog
im Leſezimmer in Ausſicht zu nehmen ſei. Für die Vorbereitungen
zum Druck des Ergänzungsbandes wurde pro 1891 ein Kredit von
1000 Fr. bewilligt. Da manaberdarüber einig war, daß die
Bibliothek nicht in der Lage ſei, die weiteren für die genannten
Arbeiten notwendigen bedeutenden Mittel von ſich aus aufzubringen,
ſo wurdebeſchloſſen, dem löbl. Stadtrat ein Geſuchum Gewährung
finanzieller Unterſtützung einzureichen. i

Weitere Beratungen im Schoße der Bibliotheksbehörden ver—
anlaßte die im Juli eingegangene Aufrage des Zentralkomite des

Schweizer Alpen⸗-Clubs, ob die Stadtbibliothek geneigt ſei, eine von
ihm zu gründende allgemeine Bibliothek für Gebirgskunde und
Touriſtik in ihre Verwaltung zu nehmen. Die Stadtbibliothek ver—
ſchloß ſich der Einſicht nicht, daß die Verwaltung einer ſolchen
Sammlung ſowohl an die Arbeitskräfte als auch an den ohnehin
ſo außerordentlich knappen Raum nicht unerhebliche Anforderungen
ſtellen würde. Sie hielt aber anderſeits die Angliederung einer
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ſolchen Bibliothek, die ihrer Beſtimmung gemäß zur Sammelſtelle
für die geſamte Literatur über das ganzeſchweizeriſche Alpengebiet
heranwachſen wird, für die Erfüllung ihrer eigenen Aufgabeſo wichtig
und weſentlich, daßſie ſich bereit erklärte,mit dem 8. A. O. ein

diesbezügliches Vertragsverhältnis einzugehen. Unterm 1. November
wurde der Vertrag ausgefertigt, laut welchem die „Bibliothek des
8. A. O.“ (ſo iſt ihr offizieller Name) der Verwaltung der Stadt—
bibliothek unterſtellt wird und deſſen hauptſächliche Beſtimmungen
folgende ſind:

1) Der 8. A. O. beſorgt die Aeufnung ſeiner Bibliothek und
übernimmt die Koſten für Literatur-Anſchaffungen und Einbände.
2) DieStadtbibliothek beſorgt ohne Entſchädigung des 8. A. O.
die ganze Verwaltung der Bibliothek. 3) Die Benutzung der

Bibliothek des 8. A. C. durch deſſen Mitglieder iſt unentgeltlich.
49) Diejenige durch das weitere Publikum geſchieht innerhalb der
für die Stadtbibliothek gültigen Beſtimmungen. 5) Innerhalb

ebenderſelben können die Clubmitglieder auch die Stadtbibliothek
benutzen. 6) Im Falle der Auflöſung des 8. A. O. fällt deſſen
Bibliothek der Stadtbibliothek zu. 7) Der Vertrag dauert 6 Jahre,
hernach gilt einjährige Kündigungsfriſt.

Über die Verwaltung der Bibliothek iſt für das Jahr 1890
noch nichts zu bemerken.
Inſeinem Teſtament hat der am 15. Juli in Hottingen ver—

ſtorbene Dr. G. Keller in hochherziger Weiſe auch die Stadtbibliothek
bedacht, indem er dem Stadtbibliothekfond ſeine Bibliothek, ſowie
die in ſeinem Nachlaß befindlichen Ehrengeſchenke vermachte. Die
Bibliothek hat jedoch das Vermächtnis noch nicht antreten können,
da gegen die Vollziehung des Teſtamentes Einſprache erhoben wurde
und der betreffende Prozeß noch nicht erledigtiſt.

Die Landesmuſeumsfragebeſchäftigte im Berichtsjahre auch die
Stadtbibliothek. Der Konvent beſchloß, dem Landesmuſeum, falls
dasſelbe nach Zürich komme,die der Bibliothek gehörenden hiſtoriſchen
und kunſthiſtoriſchen Gegenſtände, ſoweit dieſelben nichtzum Weſen
oder zur Geſchichte der Bibliothek gehören oder von ausſchließlich
zürcheriſchem Intereſſe oder zum Schmucke der Bibliothekräume



——

beſtimmtſeien, ferner die ſchweizeriſche Abteilung des Münzkabinets,
alles als Depoſitum zu überlaſſen. Sämtliche in Frage kommenden
Gegenſtände wurden aus Anlaß desBeſuches der eidgen. Experten—
kommiſſion im November zueiner kleinen Ausſtellung im Münz—

kabinet vereinigt.
Imübrigen ging die Verwaltung ihren gewohnten Gang, von

dem nur zu berichten iſt, daß die Bibliothekare erfreulicherweiſe
wiederum vonprivater Seite in ihren Geſchäften unterſtützt wurden.
Der Portrait- und Proſpekten-Sammlung nimmtſich ein Mitglied,
deſſen wir ſchon in früheren Berichten gedachten, ſtetsfort mit großer
Liebe und Ausdauer an. Frl. R. Huch führte im erſten Vierteljahr
die Katalogiſirung der Uſteri'ſchen Sammlungfranzöſiſcher Broſchüren
aus der Revolutionszeit zu Ende, eine Arbeit, für welche wir ihr
zu großem und angelegentlichem Dankverpflichtet ſind. Herr Dr.
E. Rüegg widmete ſich in verdankenswerter Weiſe während längerer
Zeit der Katalogiſirung unſerer Briefſammlungen.

II. Die Milglieder-Zahl hat leider auch im verfloſſenen
Jahr wieder abgenommen. 141 Mitgliedern auf Ende 1889 ſtehen
nur 138 auf Ende 1890 gegenüber.

III. Auch der Vermögens-Weſtandiſt im Berichtsjahr leider
von Fr. 181,841. 51 auf Fr. 178,685. 10 zurückgegangen. Der
Rückſchlag rührt von den für die Vorkehrungen gegen Feuersgefahr
gemachten Ausgaben, von verminderten Zinseinnahmen und unvorher—
geſehenen Büdgetüberſchreitungen bei den Ausgaben her. Die Kapital-⸗
rechnung weist gar keine Einträge auf. Die Korrentrechnungſetzt
ſich aus folgenden Poſten zuſammen:

Einnahmen:
Hinſe von Sapitalienn ſ7 768484
Fahresbeurage der Mugllede 630
Veurage laut Verträggenn 88800

Leſegeſde — 97. 50
Ertrag des ———— oechen— 0006
Verſchiedenres — 201 50

—

Fr. 19,054. 60
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Ausgaben:
1. Verwaltung

a. Beſoldungen. .IFr. 7800. —
b. Büreauauslagen (inkl.

Zuwachsverzeichniſſe)827. 78
c. Heizung und Reintgung 729. 62

FIr. 9357. 40
2. Anſchaffung von dan 04060
3. Buchbinder — —

4. ö— — 721. 87
5. Neujahrsblatt unde 6

Banten und Mobllijtaaaggggg 332330

7. Verſchiedenes . — 33760

8. Vorkehrungen gegen ——— 66

F———

Müuckſchlag der Korremrechnungg 666

IV. Den ZuwachsderBibliothek umfaſſen folgende Zahlen.
Es traten ein 1) Bücher, und zwar a. Neue Titel: 371 mit 694
Bänden; b. Fortſetzungen ſchon vorhandener Titel: 295 mit 392
Bänden(einzelne Lieferungen, die nicht einen neuen Banderöffneten,
ſind in dieſer Zahl nicht inbegriffen); 2) Broſchüren: ca. 600;
3) Berichte: ca. 900; 4) Blätter: 241; 5) Handſchriften: 10 ein—
zelne Bände, ſowie der handſchriftliche Nachlaß zweier Mitbürger.
An Druckſchriften, d. h. an Bänden, Broſchüren und Berichten

zuſammenliefen ein ca. 2600.

A. Hievon wurden geſchenkt 1900 Druckſchriften, 5 Blätter
undſämtliche Handſchriften mit Ausnahme von zweien. Folgende
Schenkungen mögen noch beſonders erwähnt werden: eine Schenkung
der Erben des Herrn Miniſters Kern, beſtehend in 202 Bänden
und Broſchüren und ca. 100 Berichten; eine andere des Herrn
Lavater-Wegmann, beſtehend in 50 Bänden und Broſchüren und
eine weitere des Herrn Dr. A. Nüſcheler-Uſteri, beſtehend in 145
Bänden und Broſchüren. Herr Pfr. F. Meyer-Burkhard überwies
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der Bibliothek den handſchriftlichen Nachlaß ſeines Vaters, des

Herrn W. Meyer-Ott. Sodann übergaben am 8. Januar die HH.

Prof. A. v. Orelli, Namens der Familie v. Orelli, und Prof.

K. ThomanneineKiſte Handſchriften aus dem Nachlaſſe von Prof.

J. C. v. Orelli der Bibliothek als Eigentum. Letztere verpflichtete

ſich indeſſen bis nach Drucklegung einer herauszugebenden Biographie

Orellis, event. ſpäteſtens bis 1. Januar 1900, die Papierederall—

gemeinen Benutzung noch vorzuenthalten.

Die Geber neueingetretener Titel ſind aus der Geberliſte zu

den Zuwachsverzeichniſſen 6 und Jerſichtlich.

Mitgrößeren Fortſetzungen beſchenkten uns:

Königl. Bibliothek Berlin: Jahresverzeichnis der an den deutſchen Uni⸗

verſitäten erſchienenen Schrifſten V; Schweiz. Bundesarchiv Bern: Akten dea

helvet. Republik III; Eidg. ſtatiſt. Bureau Bern: Zeitſchrift für ſchweiz.

Statiſtik 1890, ſchweiz. Statiſtik 76—79; Schweiz Eiſenbahn-Departement

Bern: Schweiz. Eiſenbahn-Statiſtik 1888; Schweiz. Poſtverwaltung: Schweiz.

Poſt⸗ und Telegraphen-Statiſtik 1871,73, 76/88; C. F. Bluntſchli: Zeitſchr. f.

ſchweiz. Artillerieund Genie 1890; Prof. Dierauer, St. Gallen: St. Gall.

Analekten Iu; Dr. Dinner, Glarus: Jahrbuch des hiſtor. Vereins des

Kts. Glarus 25; Etrziehungsdirektion Z.: Amtliches Schulblatt 1890;

Dr. J. Eſcher: Reyue des deux mondes 1889, NeueDenkſchriften der

ſchweiz. Geſellſchaft für Naturwiſſenſchaften 302, 321; Fries'ſcher Fond?

Topogr. Atlas der Schweiz Lief. 35; Schweiz. Gemeinnütz Geſellſchaft:

Schweiz. Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit Bd. XXIX; Erziehungsſekretär

C. Grob: Jahrbuch des Unterrichtsweſens in der Schweiz 1888; J. Hüeblin:

Schriften des Vereins für Geſchichte des Bodenſees 12; Gebr. Hug: Schweiz

Muſik-Zeitung 1878, 1881, 1883-90; F. Lohbauer: Lavater, Audenken an

liebe Reiſende 1787, Mſer.; Pfr. F. Meyer-Burkhard: Handſchriftlicher

Nachlaß des Herrn W. Meyer-Ott, Grebel Acta der Wädensweiler—

empörungen von 1646 Mſer., Fundamentalſatzungen der Stadt Zürich

Mſer. Allg. Zeitung Okt. 1889 bis Juni 1890; Hiſtor. Verein der V-Orte:

Geſchichtsfreund 45; Ministère de l'instruction publique et des beaux

arts, direction des beaux arts: Les richesses d'art, Paris,monuments

eivils II, 1890; Prof. Reuß, Straßburg: Calyini opera 41-43; F. J.

Schiffmann, Luzern: Schweiz. Statiſtik 12, 14; Schulausſtellung: Schweiz.

Schularchiv IX, Frau Schultheß-Bullinger: Familienbuch der Familie

Bullinger, Mſer. Dr. P. Schweizer: Allg. Zeitung Juli bis Dez. 1890;

P. Tocco & B. Vitelli, Florenz: Jordani Bruni opera Latine conser. II,

2 u. 3; Prof. M. Ulrich: Amtsblatt des Kts. Zürich 1889; Ed— Uſteri—
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Peſtalozzi: Schweiz. Bundesblatt 1889; Redaktion der Zürcher Poſt: LEx.
der Z. P. 1890 auf holzfreiem Papier; Redaktion der Neuen Zürcher⸗Ztg.:
1 Ex. N. ZeZtg. 1890 aufholzfreiem Papier.

Kleinere Fortſetzungen überwieſen uns:

Schweiz. Arbeiter-Sekretariat; Freiwilliger Armenverein; Ed. Attenhofer;
Bank in Z.; Univerſitäts-Bibliothek Baſel; Schweiz. Alkoholverwaltung,
Bern; Zentralkommiſſion für ſchweiz. Landeskunde, Bern; Departemeut

des Innern, Abteilung Bauweſen, Bern; Hiſtor. Verein des Kts. Bern;

Hochſchule Bern; Jnſpektoriat der ſchweiz. Emiſſiousbanken, Beru; Eidg.

Verſicherungsamt, Bern; Boston public library; Dr. Ach. Burckhardt, Baſel;
Gymnaſium Burgdorf; Cantonalbank 8.; Cantousbibliothek 3.; Cantons—
ſchule Z.; Board of trade, Chicago; Hiſtor.antiq. Geſellſchaft Graubünden,

Chur; Nationalrat Curti; Prof. J. J. Egli; Stift Einſiedeln; Gemeinde—

ratskanzlei Enge; Erziehungsdirektion Z.; C. Eſcher-Züblin; Dr. C. Eſcher;

Dr. Hermann Eſcher; Dr. J. Eſcher; Bibliothekar E. Farner; Stadt—

bibliothek Frankſurt a. M.; Thurg. Cantonskanzlei, Frauenſeld; Thurg.

Cantonsbibliothek, Frauenfeld; Thurg. hiſtor. Verein, Frauenfeld; P.Fricker,

Schinzuach; Hiſtor. Verein St. Gallen; Gewerbemuſeum 8.; Schweiz.

Gewerbeverein; Regierungskanzlei Glarus; Zentralkomite des Grütlivereins;

Schweiz. Gymnaſiallehrer-Verein; Schweiz. Handels- und Induſtrie-Verein;

Harmounie 3.; PfrP. Heß, Fällanden; Schulpräſident P. Hirzel; Hoch—

ſchule Z.; Hülfsgeſellſchaft Z.; Jugendfeſtkomite Hottingen; Dr. F. Imhof,

Winterthur; Prof. Kägi; Großherzogl. Hof- und Landesbibliothek Karlsruhe;

Kartenverein 3.; Kaufmänniſche Geſellſchaft Z.; Seminardirektor J. Keller,

Wettingen; Stadtbibliothek Köln; Kirchenrat des Kts. Z.; Evang. Lehrer—

ſeminar Unterſtraß; Stadtbibliothek Lübeck; Stadtbibliothek Mainz; Medie.

chirurg Bibliothekgeſellſchaft Z.; Dr.W. Meyer, Dübendorf; Meyer & Zeller;

Militärdirektion des Kts. Z.; Alb. Müller; Dr. L. v- Muralt; Muſeums—

geſellſchaft Z.; Muſikſchule Z.; Naturforſchende Geſellſchaft Z.; Schweiz.

Nordoſtbahn; Prof. A. v. Orelli; Biblioteca nazionale, Palermo; Eidg.

Polytechnikum; Ecole cantonale Porrentruy; Hiſtor.antiq. Verein Schaff⸗

hauſen; Dr. C. Schindler, Mollis; Schweiz. Schulausſtellung

Schweizer; Kantonsbibliothek Solothurn; Staatsarchiv Z.; Stadler-Vogel;

Stadtkanzlei Z.; Stadtſchulpflege Z.; Statiſtiſches Bureau des Kts. 3;

Geiſtlichkeitsſynode des Kts. Z.; Techniſche Geſellſchaft Z.; Vorſtand des

Alktien-Theaters 3.; Rektorat der höhern Töchterſchule Z.; B. v. Tſcharner—

v. Bürier, Bern; Ulrich & Co. im Berichthaus; Dr. P. Uſteri; Prof. G.

Vogt; Landſchreiber A. Weber, Zug; Hülfsgeſellſchaft Winterthur; Stadt—

bibliothek Winterthur; Rektor H.Wirz; Prof. F. v. Wyß; Prof. G. v. Wyß;
M. v. Wyß; Redaktion der N. Z.-Ztg.; Kantonskauzlei Zug.
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Sämtliche Geber ſeien neuerdings unſeres angelegentlichſten

Wohlwollen zuwenden.
Mögen ſie der Bibliothek auch fernerhin ihr

B. Für Bücher anſchaff ungen wurden insgeſamt Fr. 5945. 86
ausgegeben. Hierin ſind inbegriffen Fr. 128. 62, die unter dem
Titel „Münzkabinet“ gebucht ſind, und weitere Fr. 226. 20, die

als von hieſigen Bezugsſtellen gewährter Rabatt bei der Bezahlung
wegfielen. Ziehen wir beide Poſten ab, ſo verbleiben gemäß Titel III
Fr. 5591. 04.

Die Anſchaffungen verteilen ſich folgendermaßen:
     

 

 

  

Ueue An- Fort-Anſchaffungsgebtete. eaen ſueen Total 1890 1889

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp!o0

1. Philoſophie. 7 11 —128 — 2,15 26

2. Theologie 19 — 8306 58420 145

3. Jurisprudenz — — 60 — 60 — 1,05 0,85

4. Geſchichte 141101 857 151 998 25116,8198

5. Geographie. 143 251 286 45429 7072 809

6. Helvetica 30 61⏑
7. Klaſſiſche Philologie. 260 — 222 35 491 385 8285 6,35
8. Archäologieund Kunſt 554 885 749 03 1303 88 2200 21,0

9. Bibliographie . ——83 —— 67 3064 3,0

10. Biographien, Briefe 700164 23222 13764
11. Encyclopädie, akade—

miſche Sammelſchriften 33 — 55680 589 809,9 72
12. Deutſche Literatur 270228 70 284042 4,15
13. Franzöſiſche Literatur 29 90 1020 —131 9022 0,9

14. Engliſche Literatur 60 20 19 80 8013 04

15. Ital. u. ſpan. Literatur A 24 50) 04 1.8

16. AndereneuereLiteratur — — — — — — — 0,1

17. Orientalia — —14740702 3,5

18. Miscellanea 18 50 11 —29 500,5 0,6
19. Handſchriften — — 42—0,7 0,765
20. Raritäten —— —— — — —

21. Porträte und Proſpekte 77 —— z 3

Total 1914 45 4031 41 5945 86 10000 100,00                



Die Titel der neu angeſchafften Werke ſind aus den Zuwachs—

verzeichniſſen 6 und 4J zuerſehen.

V. Die BenutzungderBibliothek iſt ſozuſagen die nämliche

geblieben. Vom 1. Oktober 1889 bis zum 30. September 1890

wurden 7266 Bände von 5155 Werken ausgeliehen (1888/89:

7307 u. 5225). Die Zahl der Sendungen an auswärtige Biblio—

theken und Private (Hin- und Rückſendungen) iſt auf 167 geſtiegen

(1888/89: 151).

VI. Die für das Münzkabinet gemachten Auslagenverteilen

ſich auf Anſchaffungen für die antike Abteilung Fr. 201. —, für

die mittelalterlicheund neuere Fr. 392. 25 undfürdie Bibliothek

Fr. 128. 62. Mit Geſchenken wurde es wiederum von Hrn. Prof.

R. Wolfbedacht.

VII. Im VReujahrsblatt auf 1891 führte Herr Dr. G.

Tobler in Bern „J. J. Bodmerals Geſchichtsſchreiber“ vor.

VIII. über die Stiftung Schnyder v. Wartenſee wird
ſtatutengemäß in den öffentlichen Blättern Berichterſtattet.

Zür ich, im April 1891.

Namens des Ronventes der Stadtbibliothek:

Der Präſident:

G. v. Wyß,Profeſſor.

Der Aktuar:

R. Hirzel.


